
 

Tagesstrukturierende Maßnahmen Hamm (TSM) 
 

Die Tagesstrukturierenden Maßnahmen (TSM) bieten Kindern und Jugendlichen ab 
sechs Jahren die Möglichkeit, einen geregelten Tagesablauf zu erleben. Außerdem 
unterstützen und entlasten die Fachkräfte die Familien durch gezielte Elternarbeit. 
So können nachhaltig positive Veränderungen bewirkt werden.  

Die Kinder werden montags bis donnerstags in der Zeit zwischen 10.00 und 18.00 
Uhr und freitags von 10.00 bis 17.00 Uhr in einer alten Stadtvilla nebst Garten 
betreut. Dort stehen eine Küche und fünf Themenräume zum Toben, für 
Hausaufgaben, zum Rückzug, zum Spielen und Bauen zur Verfügung.  

Wir nutzen die unmittelbare Nähe zum Stadtteilzentrum FeidikForum, um 
vielfältige, über die Kinder- und Jugendhilfe hinausgehende, Freizeit- und 
Bildungsangebote an die Familien heranzutragen. Das Café Hamms und der 
Gruppen- und Tagungsraum stehen den TSM, z.B. für Elterngespräche, zur 
Verfügung.  

In den Ferien bietet die TSM ein Freizeitangebot an, zu dem sich die Kinder 
individuell anmelden können.  

Konzeptionelle Schwerpunkte 

 Nachhaltig positive Veränderungen sowohl in Bezug auf die Kinder/Jugendlichen, 
als auch auf deren Familiensysteme    

 Rückführung aus der TSM in die Familie, Vorbereitung und Begleitung von 
Übergängen  

 Begleitung und Unterstützung von Rückführungen aus stationären Einrichtungen 
 Strukturierter Tagesablauf  
 Unterstützung auf dem Weg zu einer physisch und psychisch gesunden 

Entwicklung     
 Stärkung sozialer Kompetenzen     
 schulische Förderung     
 Versorgung mit Mittag- und Abendessen     
 Sozialraumorientierung  

Eltern- und Familienarbeit 

 Eigenverantwortung der Eltern erhalten und stärken  
 Einbeziehen der Eltern in den Gruppenalltag     
 Qualifizierte Eltern-/Familienberatung    
 aufsuchende Einzelkontakte (SPFH)  
 Entlastung in Krisensituationen     
 Vermeidung von Fremdunterbringung  



 

Kooperationen mit Schulen und anderen Institutionen 

 Regelmäßiger Austausch mit Klassen- und Fachlehrer*innen    
 Teilnahme an Elternsprechtagen    
 Moderation zwischen Schule und Eltern    
 Zusammenarbeit mit Therapeuten und anderen therapeutischen Einrichtungen     
 Zusammenarbeit mit Vereinen und anderen Freizeiteinrichtungen  

 


